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Was ist das für eine dämliche Definition von interkulturellem Konflikt? Jeder Konflikt, an dem
Personen unterschiedlicher Kulturen beteiligt sind, soll ein interkultureller Konflikt sein? Wenn
überhaupt muss dafür doch ein kultureller Unterschied ursächlich für den Konflikt sein.
Vielleicht hat Emre Lukas die Bonbons geklaut. Oder ihm die Freundin ausgespannt. Oder Lukas
ist in Emre verliebt. Oder er ist ein kleiner Rassist. Oder er wollte mit seinem Kumpel in die
Gruppe und hätte bei jedem anderen Partner gesagt, dass er nicht mit ihm zusammen arbeiten
möchte. Es gibt unzählige Möglichkeiten, die beeinflussen, wie Lukas Aussage einzuschätzen
ist.

So einen Nonsens als Umfrage für die Abschlussarbeit (steht irgendwo Bachelor? Es könnte
auch Master oder Stex sein) zu machen, verbietet schon der gesunde Menschenverstand oder
die Lektüre eines einzigen einschlägigen Fachtextes. Das kann man auch nicht durch magelnde
wissenschaftliche Ausbildung im Studium entschuldigen.

Was die Fragen mit Psychologie zu tun haben, kann ich auch nicht nachvollziehen. Vielleicht ist
die Umfrage gar nicht ernst gemeint und die Erzeugung von Reaktionen hier ist das eigentliche
Experiment.
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